
3) Am 1. IX 1957 überquert vom Gampriner Seelein kommend ein Iltis, mit 
Maus oder Ratte im Fang, die Hauptstrasse in der Richtung zu einem alten, 
unbenützten kleinen Steinbruch (Staudenberg, 430 m ü. M.). Diese Begeben­
heit ist schon erwähnt im Jahrbuch «Bergland» 1960, des Liechtensteini­
schen Alpenvereins. 

Der Iltis ist im Rheintal-Eschnerberg häufig, steigt jedoch vielleicht nicht 
nach Triesenberg auf (?)». 

Z u dieser letzten Vermutung ist zu sagen, dass die Streckenberichte 
der Regierung auch I l t ismeldungen von G a f l e i - G a f a d u r a und Lawena , 
also von Hochgebirgslagen bringen. Es ist dies sicher jahreszei t l ich 
verschieden, da i n der Literatur (v. T S C H U D I 1854, B A U M A N N 1949) 
a l lgemein angegeben w i r d , dass der Iltis i m Sommer i n den A l p e n bis 
zur Schneegrenze hinaufsteigt. — 

Abb. 24. Iltis aus Vaduz (Foto B. Seger) 

Der auf A b b i l d u n g 2 4 gezeigte Iltis wurde von H e r r n B. SE-
GER-Schaan i m November i n V a d u z aufgenommen. — 
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